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Gliederung

• Überregionale Steuerung heute

• Änderungen im EEG 2021

– Referenzertragsmodell

– Netzausbaugebiet

– Südregion
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ÜBERREGIONALE STEUERUNG IM EEG 2017
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Referenzertragsmodell und Netzausbaugebiet

• Das EEG enthält zwei Instrumente,
mit denen ein bundesweiter Ausbau
der Windenergie gefördert und eine 
Konzentration allein auf die besten 
Standorte vermieden werden soll:
– Referenzertragsmodell,

§ 36h, Anlage 2

– Seit 2017: Netzausbaugebiet,
§ 36c

– m

Q
u

el
le

: B
N

et
zA



www.stiftung-umweltenergierecht.de7

Begrenzte Steuerungswirkung
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Quelle: BNetzA, eigene Hervorhebungen: 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Instit
utionen/Ausschreibungen/Wind_Onshore/BeendeteAusschreibungen/BeendeteAusschreibun
gen_node.html
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NEUREGELUNGEN IM EEG 2021-REGE
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Neuerungen – ein Überblick

Streichung 
Netzausbau-

gebiet

Erweiterung 
Referenz-

ertragsmodell

Einführung 
„Südquote“ 

Wind an Land

Einführung 
„Südquoten“ 

Biomasse

Keine 
Steuerung 

Solarenergie
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Streichung des Netzausbaugebietes, § 36c

• Ersatzlose Streichung des § 36c, keine Obergrenze für 
Zuschläge

• Folgeänderungen:
– §§ 36g III 2, 88b EEG 2017, § 13 Nr. 7 EEV, GemAV, §§ 17, 37 

GEEV, 
§ 3 II 3 Nr. 2 37. BImSchV, § 5 III (aber nicht: § 6 II 1 Nr. 1) InnAusV

– In § 13i III Nr. 3 EnWG Streichung der VO-Ermächtigung zur 
Ausgestaltung und Verpflichtung für „NsA“

– Aber nicht: § 13 VIa 1 Nr. 2 EnWG: Tatbestandsvoraussetzung für 
„NsA“ unverändert und zukünftig nicht mehr erfüllbar.
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Erweiterung des Referenzertragsmodell bis 60 %-Standorten

• Bisher keine Differenzierung der Zahlungshöhe bei Standorten 
< 70 %

• Fortschreibung der Differenzierung durch neuen Stützwert 
von 60 %

– Zwischen den Stützwerten verbleibt es bei der „lineare(n) 
Interpolation“, § 36h I 3

– Anlage 2 (zu § 36h) Referenzertrag unverändert 
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Einführung der Südregion und spezieller Regelungen

• Definition in § 3 Nr. 43c: Gebietskörperschaften nach Anlage 5
– Landkreise und kreisfreie Städte in 

o Baden-Württemberg, Bayern, Saarland

o Hessen, Rheinland-Pfalz (teilweise)

– Identisch mit Vorgaben im 

o KWKG (dort relevant für Boni nach §§ 7b, 7d; vgl. aber § 31b III 
Änderungsmöglichkeit) und

o KVBG (Ausschluss der Teilnahme in 1. Runde nach § 12 III)

• Besonderes Ausschreibungsverfahren, §§ 36d, 39d

• Gesonderte Bekanntgaben für Südregion, § 35 I Nr. 2, 3
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Südquote innerhalb der Ausschreibungen für Wind an Land

• Bis zu 15 Prozent (2021-23) bzw. 20 Prozent (ab 2024) des jeweiligen 
Ausschreibungsvolumens werden bevorzugt für Anlagen in der 
Südregion zugeschlagen

• Besondere Verfahrensschritte nach § 36d:
– Separierung zugelassener Gebote für Südregion (S. 4)
– Sortierung (nur) dieser Gebote nach allgemeinen Regeln (Preis/Menge, 

§ 32 I 3)
– Bezuschlagung dieser Gebote bis zur Erreichung der 15-/20-Prozent-

Quote (S. 5)
– Danach Sortierung und Bezuschlagung der sonstigen Gebote bis 

verbleibendes Ausschreibungsvolumen aufgebraucht ist (ggf. auch mehr 
als 15/20 Prozent)
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Südquote innerhalb der Ausschreibungen für Biomasseanlagen

• Bis zu 50 Prozent des jeweiligen Ausschreibungsvolumens werden 
bevorzugt für Anlagen in der Südregion zugeschlagen

• Besondere Verfahrensschritte nach § 39d:
– Separierung zugelassener Gebote für Südregion (S. 4)

– Sortierung (nur) dieser Gebote nach allgemeinen Regeln 
(Preis/Menge, § 32 I 3)

– Bezuschlagung dieser Gebote bis zur Erreichung der 50-Prozent-Quote 
(S. 5)

– Danach Sortierung und Bezuschlagung der sonstigen Gebote bis 
verbleibendes Ausschreibungsvolumen aufgebraucht ist (ggf. auch 
mehr als 50 Prozent)
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Neue Ausschreibungen für Biomethananlagen in der Südregion

• Zusätzliches Ausschreibungsvolumen exklusiv für Biomethan-
anlagen in der Südregion von 150 MW im Jahr, § 28b IV 2

• Ergänzende Vorgaben zum Ausschreibungsverfahren, u. a.

– Erhöhter Höchstwert von 19,0 ct/kWh, § 39l II 1 (statt 16,4 bzw. 
14,3/12,54 ct/kWh)

– Spezielle Flexibilitätsanforderungen für Anlagen > 100 kW,
§ 39m II
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Ausschreibungsmengen im Detail
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Eigene Darstellung
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Mengenverhältnisse Südquote zu allgemeiner Ausschreibung
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FAZIT
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Stärkerer Steuerungsanspruch des EEG 2021

• Ausweitung der Steuerungswirkung des 
Referenzertragsmodells

• Paradigmenwechsel im Hinblick auf die gesonderte Nord-Süd-
Steuerung bei Wind an Land

– Statt Beschränkung des Ausbaus im Norden auf 20 Prozent des 
Bundesgebietes,

– Anreize in der Südregion

• Ausweitung der Nord-Süd-Steuerung auf Biomasse



www.stiftung-umweltenergierecht.de20

Newsletter
Info|Stiftung Umweltenergierecht
informiert periodisch über die 
aktuellen Entwicklungen

Webseite
www.umweltenergierecht.de als 
Informationsportal

Social Media
aktuelle Informationen auf 
Facebook und Twitter

Bleiben Sie auf dem Laufenden

http://www.umweltenergierecht.de/
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